
Herzlich willkommen 

zum voja-Tag!
12. März 2019



Ablauf

Programm voja-Tag vom Dienstag, 12. März 2019

08.30 – 09.00 Ankommen bei Kaffee und Gipfeli 

09.00 – 09.10 Einstieg

Eröffnung/Tagesablauf voja-Halbtag A. Leibundgut /N. Forster

09.10 – 10.10 Fachinput ‚Digitale Medien’ M. Buchli

Fachinput inkl. Fragerunde, Diskussion und Austausch in Kleingruppen

10.10 – 10.30 Pause

10.30 – 11.15 Fachinput ‚K.O. Tropfen’ R. Digonzelli

Fachinput und kollegiale Beratung in Kleingruppen zu konkreten Fragestellungen

11.15 – 11.45 voja-Informationen

aktuelle Verbandsinformationen V. Marti und J. Gimmel

Issue Management

Verkündung Wahlergebnisse Basisvertretung

ab 12.00 Mittagessen im Kirchgemeindehaus (neben Passepartout-ch)



Fachinput ‚Digitale Medien‘

Referentin: Martina Buchli, BEGES

Thema: Digitale Medien-Chancen, 

Herausforderungen und medienkompetente 

Begleitung. Ein Update.

 Fachinput

 Fragerunde

 Diskussion und Austausch in Kleingruppen



Digitale Medien

Faszination, Chance, 

Herausforderung 



Überall in Ihrer Nähe

5 14.03.2019

Suchtberatung und -
therapie

Gesundheitsförderung und 
Prävention

Sexualpädagogik

Mediothek in allen 4 
Regionalzentren



Internetnutzung – Das Wichtigste in 
Kürze

• 83 % der Schweizer Bevölkerung nutzen das Internet privat.

• Die Mehrheit der Internetnutzer (50.1 %) nutzt das Internet weniger als eine 
Stunde täglich. Die Zunahme der Nutzung ist am stärksten in der jüngsten 
Altersgruppen.

• Als hauptsächliche Aktivität werden am häufigsten die Suche nach 
Informationen und News (41.3%) sowie die Verwendung als Online-
Kommunikationsmittel (29.1%) genannt.

• Insgesamt weisen 1.0% der Schweizer Bevölkerung ab 15 Jahren eine 
problematische Internetnutzung auf, dies entspricht etwa 70'000 Personen in 
der Schweiz. Weitere 4.3% weisen eine symptomatische Internetnutzung 
auf.

• Bei den problematisch Internetnutzenden sind die Hauptaktivitäten Online-
Kommunikationsmittel (47.1%), gefolgt von Filmen (14.8%) und Online-
Spielen (12.8%).
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Lesehinweis für die Wordclouds: Die Schriftgrösse repräsentiert die Anzahl Nennungen. Die am 

grössten dargestellten Begriffe wurden somit am häufigsten genannt. Die Position und die Richtung 

der Wörter haben keinerlei Bedeutung. Die Nennungen sind nicht auf der Basis des Stichproben-

Designs gewichtet. 

 

 

 

Abbildung 4: Liebste Freizeitbeschäftigung alleine 

 

3.2 Beliebteste Freizeitaktivitäten zusammen mit Freundinnen und Freunden 

Die Jugendlichen konnten angeben, welche Freizeitbeschäftigungen sie gemeinsam mit ihren 

Freundinnen und Freunden am liebsten ausüben (siehe Abbildung 5). Am häufigsten wurden 

Nennungen (Ng.) bezüglich sportlicher Aktivitäten gemacht (662 Ng.). Gleich wie zuvor beinhaltet 

die Kategorie Sport (299 Ng.) sowohl die Nennungen des Begriffs «Sport» (161 Ng.) als auch 

vereinzelt genannte Sportarten (138 Ng.). Erneut wurden einige spezifische Sportarten häufig 

genannt. Insbesondere Fussball (196 Ng.) wurde sehr oft angegeben, aber auch Velofahren/Biken 

(46 Ng.), Basketball (38 Ng.), Wintersport (33 Ng.), (Uni-)Hockey (28 Ng.) und Skaten (22 N.) wurden 

konkret genannt.  

Gesprächeführen wurde insgesamt am zweithäufigsten genannt (273 Ng.). Beliebt ist zudem das 

gemeinsame Gamen mit Freundinnen und Freunden (252 Ng.). Shoppen/Einkaufen (220 Ng.) und 

Nach-draussen-Gehen (211 Ng.) sind weitere Beschäftigungen, die Jugendliche gerne mit ihren 

Freizeitbeschäftigung (alleine)

Quelle: James Studie, 2018
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Freundinnen und Freunden unternehmen. Der gemeinsame Ausgang ist ebenfalls ein Thema bei den 

Heranwachsenden. Die meisten nannten direkt in den Ausgang gehen (89 Ng.), aber auch die 

Stichworte Partys/Feste (73 Ng.) und Bar (43 Ng.) kamen oft vor. Das Kino ist mit 177 Nennungen 

eine weitere beliebte gemeinsame Unternehmung. Viele der Heranwachsenden nannten zudem das 

gemeinsame Essen (95 Ng.) als eine ihrer liebsten Freizeitbeschäftigungen. Auch Restaurantbesuche 

(47 Ng.) und das gemeinsame Grillieren (32 Ng.) sind beliebt. Weitere häufige Nennungen waren 

Schwimmen gehen (115 Ng.) (wurde nicht zur Kategorie Sport gezählt, da ähnlich wie beim Tanzen 

nicht eindeutig auf eine sportliche Tätigkeit geschlossen werden kann), spazieren gehen (105 Ng.), in 

die Stadt gehen (87 Ng.) und Filme schauen (75 Ng.). Das Schauen von Serien gemeinsam mit 

Freundinnen und Freunden wird nur vereinzelt angegeben. Beim gemeinsamen Spielen (75 Ng.) 

wurden u.a. Gesellschafts- und Brettspiele erwähnt. 

 

 

Abbildung 5: Liebste Freizeitbeschäftigung zusammen mit Freundinnen und Freunden 

 

Freizeitbeschäftigung (mit Freunden)

Quelle: James Studie, 2018

14.03.20198



Unterhaltung im Internet

Quelle: James Studie, 2018

14.03.20199
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Abbildung 54: Lieblingsgames 

Die Verteilung der Lieblingsgames unterscheidet sich zwischen den Altersgruppen leicht, wobei mit 

Ausnahme der 18-/19-Jährigen in allen Altersgruppen Fortnite der Favorit ist und FIFA an zweiter 

Stelle genannt wird. Bei den 18-/19-Jährigen verhält es sich gerade umgekehrt. Bei den 12-/13-

Jährigen folgt Minecraft an dritter Stelle. Dies ist die einzige Altersgruppe, in der dieses Spiel in den 

Top 5 liegt.  

 

Auch Geschlechterunterschiede sind zu erkennen. Von den Mädchen gab es insgesamt 527 und 

von den Jungen 1422 Nennungen. Die fünf meistgenannten Lieblingsgames der Jungen sind Fortnite, 

FIFA, Grand Theft Auto (GTA), Call of Duty (CoD) und Minecraft. Bei den Mädchen steht ebenfalls 

Fortnite an erster Stelle, gefolgt von Grand Theft Auto und Super Mario. Den vierten Platz belegt The 

Sims, und Mario Kart folgt an fünfter Stelle. 

 

In allen drei Landesteilen sind Fortnite und FIFA die beiden beliebtesten Spiele. In der 

Deutschschweiz und der Romandie liegt Grand Theft Auto an dritter, im Tessin an vierter Stelle. Call 

of Duty belegt den dritten Platz im Tessin und liegt in den beiden Landesteilen jeweils an vierter Stelle.  

 

Im Zeitvergleich (siehe Tabelle 4) sieht man, dass Call of Duty zwar seit 2012 in den Top 5 rangiert, 

über die Jahre jedoch immer etwas weiter nach hinten gefallen ist. FIFA lag, mit Ausnahme von 2016, 

jeweils auf Platz zwei und GTA belegte zu allen vier Erhebungszeitpunkten den dritten Platz. Die 

Lieblingsgames wurden 2010 nur auf Genre-Ebene ausgewertet, daher sind die Daten dieses 

Erhebungszeitpunkts nicht in Tabelle 4 vertreten. Die Stichprobenstruktur wurde 2016 verändert, die 

Angaben aus der Romandie sind seither etwas übervertreten.  

Lieblingsgames

Quelle: James Studie, 2018
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10.6 Lieblingsapps auf dem Smartphone 

Neben der Nutzungshäufigkeit der verschiedenen Handyfunktionen wurden die Jugendlichen wie 

bereits in den Vorjahren nach ihren drei Lieblingsapps gefragt (siehe Abbildung 60). Instagram ist mit 

741 Nennungen (Ng.) die beliebteste App unter den Jugendlichen. WhatsApp, der Spitzenreiter der 

Vorjahre, liegt mit 671 Nennungen nur noch auf Platz zwei, dicht gefolgt von Snapchat (608 Ng.). Auf 

dem vierten Platz liegt die YouTube-App (359 Ng.). Mit deutlich weniger Nennungen folgen an fünfter 

und sechster Stelle die beiden Streaming-Apps Spotify (65 Ng.) und Netflix (64 Ng.). Facebook liegt 

knapp dahinter an siebter Stelle (63 Ng.). In Abbildung 60 werden alle Apps dargestellt, die 

mindestens fünf Mal genannt wurden. 

 

 

 

Abbildung 60: Lieblingsapps 

 

 

Lieblingsapps

Quelle: James Studie, 2018

14.03.201911



Cybermobbing/Cybergrooming

14.03.201912

James-Studie 2012   (12 – 19 Jährige)
JAMES Studie 2018



Digitale Medien

Faszination und Chance 



Das Internet erfüllt basale Bedürfnisse

Atmen, Nahrung, Sexualität, Schlaf, Ruhe, Bewegung• Gesundheit

Gesundheit, Familie, Arbeit, Ressourcen, Moral• Sicherheit

Freundschaft, Familie, Intimität• Zugehörigkeit

Selbstbewusstsein, Respekt• Kompetenz

• Autonomie
Kreativität

Spontaneität

Abbildung vgl.: wikipedia.org/wiki/Maslow

digitale Medien 

14.03.201914



Bedürfnisse der 

Jugendlichen

15 14.03.2019

• Streben nach Unabhängigkeit

• Erlebnisorientierung

• Wunsch nach Zugehörigkeit

• Streben nach Status

• Entwicklung der eigenen Identität

• Umgang mit Sexualität



…und heute

14.03.201916

Streben nach Unabhängigkeit

Erlebnisorientierung

Wunsch nach Zugehörigkeit

Streben nach Status

Entwicklung der eigenen Identität

Umgang mit Sexualität

 Handy, Internet

 Online Rollenspiele

 Communities

 Freundesliste, Follower, Likes

 Selbstdarstellung

 flirten, Foren



14.03.201917



Grundlegende 
Empfehlungen 

• Vorbild sein (Umgang mit Medien, mit Gefühlen und 
deren Regulation, mit Herausforderungen und 
unliebsamen Aufgaben)

• Nutzung so spät wie möglich 

• Altersfreigaben beachten (päd. Empfehlungen) 

• Zeitlicher Rahmen aber keine starren Regelungen

• Medienfreie Zeit

• Attraktive Aktivitäten – positive Beziehung fördern 

14.03.2019 Martina Buchli 



Grundlegende 
Empfehlungen 

 Im Austausch bleiben und Interesse zeigen

 Medium nicht zum Feind werden lassen 

 Für Gefahren sensibilisieren 

14.03.2019 Martina Buchli 



Fortnite 

14.03.2019 Martina Buchli 



Links 

www.bernergesundheit.ch

www.feel-ok.ch

www.tschau.ch

www.147.ch

www.ins-netz-gehen.de

http://gamesucht.com/

http://bupp.at/

https://www.police.be.ch/police/de/index/pr
aevention/praevention/internet.html

14.03.2019 Martina Buchli 

http://www.bernergesundheit.ch/
http://www.feel-ok.ch/
http://www.tschau.ch/
http://www.147.ch/
http://www.ins-netz-gehen.de/
http://gamesucht.com/
http://bupp.at/
https://www.police.be.ch/police/de/index/praevention/praevention/internet.html


Broschüren

- Leitfaden digitale Medien in der okja des DOJ

Jugend und Medien

- Förderung von Medienkompetenz in Institutionen für 
Kinder und Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen 
– Leitfaden zur Standortbestimmung»

- Medienkompetenzen und Peer-Education/-Tutoring

14.03.201922



20 Minuten PAUSE =) 



Fachinput ‚K.O. Tropfen‘

Referent: Reto Digonzelli

Thema: K.O. Tropfen

 Fachinput, vorstellen einer Kampagne

 Bearbeitung von Fragestellungen in 

Kleingruppen (kollegiale Beratung)



K.o. Tropfen

Aufgebauschtes Phänomen oder 
nicht fassbare Entwicklung?

Reto Digonzelli

Offene Kinder- und Jugendarbeit Saanenland- Obersimmental



Ablauf

• Ausgangslage

• Was sind K.o. Tropfen?

• Wirkung

• Entwicklung

• Problemstellung

• Vorstellen der Kampagne



Ausgangslage

• Vermutete Vorfälle im Saanenland

• Aufkommen an grösseren öffentlichen Anlässen

• Partys

• Kaum oder keine Präventionsarbeit



Was sind K.o. – Tropfen?

• Keine bestimmte Substanz

• Benzodiazepine (Rohypnol...)

• GHB  (Gamma-Hydroxybutyrat)

• GBL  (Gamma-Butyrolacton)

– Wird in der Industrie als Reiniger, Nagellackentferner.. eingesetzt

– Legal 

– Für alle zugänglich



Wirkung GHB
• Dosis GHB 0,5 -1,5 g (1-3 ml)

– Euphorie

– Entspannung

– Ruhe

– vergleichbar mit der Wirkung einer mittleren Menge Alkohol

• Dosis GHB 1 – 2,5 g (2-5 ml)
– Starker Rededrang

– Hemmschwelle ist herabgesetzt

– Sexuelles Verlangen steigt

• Dosierung über 2,5 g (5 ml)
– Eingeschränkte motorische Fähigkeiten

– Tiefer Schlaf

– Erbrechen

– Übelkeit

– Schwindelgefühle

• Dosierung über 5 g (10 ml)
– Tiefschlaf

– Koma

– Herzrhythmusstörungen

– Unzulängliche Atmung

– Erstickungstod

GBL wirkt sehr viel stärker als GHB!



Entwicklung

• Partydroge

• Raubdelikte

• Stimulanz

• Date rape drug



Fälle in den Jahren 2007-2011 in 

Baden - Württemberg 

Tabelle 1: Verabreichung von K.o.-Tropfen in Baden-Württemberg (Quelle: https://www.landtag-

bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP15/Drucksachen/2000/15_2867_D.pdf 



Fälle aus Österreich

Tabelle 2: Anzahl Straftaten Österrech (Quelle: https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/AB/AB_07793/imfname_523844.pdf



Tatorte 

Tabelle 2: Verabreichung von K.o.-Tropfen in Baden-Württemberg (Quelle: https://www.landtag-

bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP15/Drucksachen/2000/15_2867_D.pdf 



Problemstellung

• Keine Erhebungen oder keine Fälle?

• Keine Untersuchungen bei Verdachtsfällen

• Wird den Opfern Glauben geschenkt?

• Fehlendes Wissen über Handlung 

• Fehlende Prävention



Kampagne



Idee

• Lokale Persönlichkeiten

• Statement

• Botschaft wird wahrgenommen

• Wiedererkennungseffekt



Vision

• Fachstellen haben die Problematik erkannt

• Präventionen werden lanciert

• Erhebungen können gemacht werden



Primärziel

• Sensibilisierung 

• Aufmerksamkeit bei sich selber stärken

• Aufmerksamkeit dem Umfeld gegenüber

• Selbstbewusstes Handeln



Sekundäres Ziel

• Solidarität und Courage stärken

• Richtig reagieren

• Deuten der Symptome



Tertiäres Ziel

• Ärztliche Untersuchungen

• Erfassen von Opfern

• Aussagekräftige Statistiken



Bild 



Bild



Danke
Fragen?



Fragestellungen

1. Sind K.o.- Tropfen Thema bei den Jugendlichen? (Welche Altersgruppen 

könnt oder habt ihr befragt?) 

2. Ist es überhaupt Thema (bei euch persönlich)?

3. Wirken die Präventionsbroschüren, die in den Treffs ausliegen? Nehmen 

Jugendliche diese noch wahr?

4. Wie kann erreicht werden, dass dieses Thema auf dem Rader der 

entsprechenden Institutionen erscheint?

5. Gibt es Forschungsfragen, die ihnen spontan in den Sinn kommen? 



Kontakt

Interesse?

Reto Digonzelli

Offene Kinder- und Jugendarbeit Saaneland

Mail: reto.digonzelli@saanen.ch

Tel: 079 595 70 17



Informationen Verband voja

 Issue Management

 20 Jahre Verband voja

 Neue Website / Face-Lifting Logo

 Nächste «Weisse Woche»

 Grundlagen der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit im Kanton Bern

 Basisvertretung

 Verabschiedung Nadja Forster als 

Basisvertreterin



Issue-Management (Prozess) 

Bündelung

Vorstand

Issue
World 
Café  I

• Synthese

• Vorstand

Issue
World 
Café II

• Ergänzung

• Priorisierung

• Vorstand

Träger
-

tagung



Issue-Apéro - Issues Top-30



Issue-Apéro - Issues Top-30





Issue-Vergabe

 E-Mail an Träger und Fachpersonen

 Viele Rückmeldungen 

 Im Idealfall: 2-3 Personen pro Issue

 Letzte «Issues» sollen heute vergeben werden

 Danach werden Issues erarbeitet 

 Weitere Infos folgen per E-Mail



Issue-Mitarbeit gesucht
 
Issue 1: Kids-Life-Balance - Freie Zeit (unorganisierte Zeit, in der etwas entstehen kann, 

Entschleunigung) 

Koordination Mitarbeit  

  Peter.Schnyder@BERN.CH  

   

    

 
Issue 3: Always-On - Digitale Sucht (z.B. Gamen), inkl. Genderaspekt; Zielgruppe des Issues: Eltern 
oder Jugendliche? 

Koordination Mitarbeit  

   

    

    

 
Issue 8: Platz da?! Räume gemeinsam gestalten und (multifunktional) nutzen 

Koordination Mitarbeit  

 Daniela.Boetschi@moosseedorf.ch  

   

 

Issue  



Issue-Mitarbeit gesucht

Issue 10: Kinder- und jugendgerecht planen, bauen und betreiben 

Koordination Mitarbeit  

  matthias.maier@rokja-sensetal.ch 

   

 
Issue 16: Körperkult 

Koordination Mitarbeit  

    

    

    

 
Issue 29: Umgang mit Geld / Verschuldung und Jugend(armut) 

Koordination Mitarbeit  

    

  

 



Issue-Mitarbeit gesucht

Issue 30: Inklusion - Barrierefreier Zugang zur OKJA (Kinder und Jugendliche mit Behinderung in der 
OKJA) 

Koordination Mitarbeit  Bemerkungen 

  Beyeler@muehleberg.ch mehrere Themen > rückmelden, 

wo sie am ehesten gebraucht 
wird! 

     

 



Issue-Mitarbeit gesucht…

Bitte in Liste eintragen oder bei  

oder     bei  Stefanie Hollop melden. Merci. 



Vorgehen: Issue Erarbeitung

Issue
Recherche, 

Best 
Practice

Entwurf 
(Dossier)

VorstandVorstand

Überarbeitung 
Finalisierung 

Verabschiedung

Überarbeitung 
Finalisierung 

Verabschiedung

Veröffentlichung

www.voja.ch

Veröffentlichung

www.voja.ch



Begleitung / Unterstützung

Die Issue-Arbeitsgruppen werden begleitet und 

unterstützt durch: 

 Fach- und Geschäftsstelle

 Ressort Issue-Management

 Vorstand / GL

Jede Issue-Arbeitsgruppe wird nach Absprache 

mit der Fach- und Geschäftsstelle an eine 

Vorstandssitzung (Daten werden kommuniziert) 

eingeladen (Inputs, Feedback, Diskussion).



Themen-Dossier: Inhalt



Issue Zwischennutzungen



Ausblick

 Fertige Themendossiers werden nach 

Genehmigung vom Vorstand auf der neuen 

Website publiziert.

 Merci! für laufende Hinweise zu neuen Good-

Practice-Beispielen in den Themendossiers.

 Alle, die an der Erarbeitung eines «Issues» 

aktiv mitwirken, werden als Dank Ende Jahr 

zum Weihnachtsessen eingeladen.

 Wichtig: Di. 10.12.19 reservieren 

→Weihnachtsessen



20 Jahre Verband voja

 Wann: Do, 29.8.2019

 Wo: BFH Bern

 Was: Workshops Nachmittag – Festakt – Best-

Practice-Show – Apéro Riche

 Details und Einladung folgen



Idee

- Neue Strategie digital abbilden

- Issues ins Zentrum rücken

Inhalte

- kurz und knackig

- dienstleistungsorientiert und  

übersichtlich

Neue Website Verband voja / Logo



Leistungen

 Monitoring

 Bildung und Vernetzung

 Beratung und Entwicklung

 Öffentlichkeitsarbeit

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

 Berufspolitik

 Kinder- und Jugendpolitik Gemeinden / 
Kanton



Digital 







Issues im Zentrum



Issues (Themendossiers)



Issues (Themendossiers)





Weisse Woche 2020

Wann: 25.8.2020 bis 27.8.2020

Wo: BFH Bern



Grundlagen & Standards (neu):

Grundlagen der offenen Kinder-

und Jugendarbeit Kanton Bern 

 Im 2018 Überarbeitungen der 

ursprünglichen Version, z.B. Schwerpunkte 

setzen, kürzen, klarere Titel und somit 

übersichtlicheren Aufbau, Wiederholungen 

und Wertungen rausnehmen etc.)

 Januar 2019 Diskussion in Vorstand

 Weitere Überarbeitungen sind in Gang



Basisvertretung

 Wahlen Basisvertretung: Trotz mehreren 

Aufrufen - nur Kandidatur von Angela 

Leibundgut ist eingegangen

 Infos zum weiteren Vorgehen folgen

 Aufgaben: 2x voja-Tag, offenes Ohr, 

Mitarbeit im Vorstand

 Verabschiedung Nadja Forster als 

Basisvertreterin



 Informationen aus den Fachgruppen

 Wünsche, Themen für den nächsten voja-Tag

Nächster voja-Tag: Donnerstag, 12. September 2019

Vielen Dank wart ihr dabei=)!

Mittagessen im Kirchgemeindehaus (neben Passepartout-ch)

Ä Guetä mitenang

Abschluss, Verabschiedung


